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Antrag  
 
Zukunft des Wärmefonds IV: Zielgerichtete Werbekampagne und aufsuchende Angebote 

Das Sozialreferat wird beauftragt, gemeinsam mit den Stadtwerken München (SWM) eine 

Werbekampagne für den dauerhaften Wärmefonds zu erarbeiten, mit der sichergestellt wird, dass vor 

allem Haushalte mit geringem Einkommen von der Möglichkeit erfahren, dass sie Unterstützung 

bekommen können. Dazu soll ein Brief an alle Münchner Haushalte versendet werden, bei dem in 

einfacher Sprache und mehrsprachig die wesentliche Information an die Menschen gebracht wird. 

Hierbei soll auf die Anlaufstellen sowie die Webseite verwiesen werden. Es sollte explizit von einem 

Heizkostenzuschuss gesprochen werden. Auch aufsuchende Angebote sollen genutzt werden. 

Begründung 

Der Wärmefonds wurde im Zuge des öffentlichen Drucks unserer Stadtratsfraktion gegen die hohen 

Energiepreise der Stadtwerke München (SWM) gestartet. 2023 und 2024 wurden dazu jeweils 10 

Millionen Euro von den SWM zur Verfügung gestellt und über die Sozialverbände an Haushalte mit 

geringem Einkommen ausgezahlt, die mit den Heizkostennachzahlungen zu kämpfen hatten.  

Unsere Erfahrungen im Gespräch mit vielen Menschen mit geringen Einkommen zeigen, dass ein 

großer Teil trotz der bisherigen Werbemaßnahmen kein Wissen vom Wärmefonds hatte. Oft gingen 

Hinweise unter, weil sie nur auf Webseiten zu finden waren. Viele Menschen konnten darüber hinaus 

mit dem Begriff Wärmefonds nicht verbinden, dass ihnen Geld zusteht. Der alternative Begriff 

Heizkostenzuschuss ist dabei eingängiger. Ein offizieller Brief der Stadt an alle Haushalte mit wenigen 

aber einfach verständlichen Informationen in verschiedenen Sprachen wäre dazu zielführender, um 

vor allem Menschen mit geringem Einkommen zu erreichen. Dazu werden die Menschen vor allem 

durch aufsuchende Arbeit effektiv angesprochen und erfahren von der Unterstützung. 
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